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Liebe Leserinnen und Leser,

das hört sich regelrecht nach Anarchie  
an oder aber nach Radikalismus: „Man 
muss Gott mehr gehorchen als den Men-
schen.“ Der Satz stammt aber weder von 
einem Anarchisten noch einem Islamis-
ten, sondern vom Apostel Petrus. Es ist 
nicht so, dass die Apostel geltende Ge-
setze ablehnen und sich dafür auf Gott 
berufen - nach dem Motto: Dieser Gott 
ist ihr Herr, ihm allein gehorchen sie, er 
ist für sie alleinige Autorität – Anarchie 
gegen Menschengesetze. 

Bis heute berufen sich Menschen da-
rauf, Anordnungen zu missachten, sie 
gehorchen Menschen nicht, jedenfalls 
nicht allen - vielleicht nur denen, die ihrer 
Meinung sind. Und dabei halten sie sich 
für Quer- oder Freidenker, meinen, damit 
Menschen aus der Unterdrückung des 
Staates zu befreien.

Trotz Androhung von Strafen wollten sich 
die Apostel nicht mundtot machen las-
sen. Petrus sagt: Man muss Gott mehr 
gehorchen als den Menschen. Überall 
dort, wo Gottes Gebote übergangen wer-
den, wo Worte nicht mit den Taten über-

einstimmen, da sollen Chris-
ten ihre Stimme erheben.

Wenn wir uns am Gebot der 
Liebe orientieren, müssen 
wir auch danach handeln. Da 
passen dann keine kruden 
Verschwörungstheorien oder 
Rücksichtslosigkeiten zum 
Gebot der Nächstenliebe. Es 
geht darum, was dient dem 
Nächsten. Dabei müssen wir  
nach den Schwachen und 
Schwächsten schauen. 

Die Schwachen - das waren 
und sind oft die Alten und Kranken, die - 
selbst wenn es ans Sterben ging - nicht 
besucht werden konnten! Es sind die 
Kinder und Jugendlichen, denen derzeit 
soviel zugemutet wird.  Erst letzte Woche 
erklärte mir unser Kinderarzt, wie stark 
psychische Schwierigkeiten bei Kindern 
und Jugendlichen während der Corona-
Pandemie zugenommen haben. Darum 
bin ich froh und dankbar für alle, die Kin-
dern beispielsweise in unserem Kinder-
garten möglichst viel normales Leben 
- und wenn es einfach Spielen im Sand-
kasten ist (S. 12) - ermöglichen. Ganz 
herzlichen Dank! 

Einfach Kindsein oder Jugendlichersein 
ist wichtig! Wir haben derzeit eine sehr 
kleine Konfirmanden-Gruppe - dadurch 
konnten wir uns auch mal von Angesicht 
zu Angesicht treffen. Selbst eine Konfi-
Fahrt 2.0 haben wir mit den Teamern 
und Nachbarschaftskollegen digital or-
ganisiert. Und es hat allen einfach Spaß 
gemacht (S. 9)! Ein Vorstellungsgottes-
dienst wurde dabei auch noch vorbereitet 
und am 9. Mai begangen.

Wir haben überlegt, was Menschen 
brauchen. Wir haben uns am Gebot der 

Es schreibt 
Ihnen 

Pfr. Ulrich 
Möbus

16 8+5 
Kandidatin-
nen und Kan-
didaten der 
Kirchenvor-
standswahl 
stellen sich 
vor.  Dies und 
alles rund um 
Wahl am 13. 
Juni finden 
Sie in unse-
rem Sonder-
teil S. 16-25. 
Bitte geben 
Sie unseren 
Kandidatin-
nen und Kan-
didaten Ihre 
Stimme!

Man muss Gott mehr gehorchen 
als den Menschen.
Apostelgeschichte 5,29

8 Zum Titelfoto: Maske-
tragen - das gehört derzeit 
zum Leben von Kinder, 
Jugendlichen, Alten und 
eben auch Konfirmanden. 
Wie die Jugendlichen die 
Konfi-Zeit erlebeten, lesen 
Sie hier.

5 Von Gottesdiensten in Corona-
Zeiten und der Hoffnung wieder 
mit Menschen feiern zu können

In diesen Tagen erhalten alle wahlberechtigten* Ge-
meindeglieder ihre Wahlunterlagen. Diese können 
gleich ausgefüllt und an uns zurückgesandt werden; 
man muss nicht bis zum 13. Juni warten. 
*Wahlberechtigt ist, wer in Altheim bzw. Harperts-
hausen wohnt und 14 Jahre alt ist!

12 Spaß, Leid und Leidenschaft 
im Kindergarten ... drinnen und 
draußen
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Nächsten und der Gottesliebe orientiert. 
Weil unser Gott die Menschen liebt und 
ein gutes Leben für jede und jeden will, 
darum wenden wir uns den Menschen 
zu. Darum haben wir immer wieder 
Wege gesucht, die Frohe Botschaft von 
der Liebe Gottes zu den Menschen zu 
bringen - durch einen schönen, neuen 
Gemeindebrief, den Sie gerade in den 
Händen halten, durch Gottesdienste 
über aufwendige Livestreams, aber auch 
durch hoffentlich bald wieder stattfinden-
de Präsenzgottesdienste. Die Kirchen-
vorstände haben entschieden, diese ab 
einer Inzidenz unter 100 wieder anzubie-
ten.

Luther stand in diesen Tagen vor 500 
Jahren auf dem Wormser Reichstag und 
entgegnete dem Kaiser und den päpstli-
chen Gesandten dem Sinn nach: „Hier 
steh ich und kann nicht anders. Gott 
helfe mir.“ Schon ein Jahr zuvor 

hatte er seine 
große Frei-

heitsschrift 
v e r f a s s t 
mit den 
b e i d e n 
Thesen, die 

im-
mer zusammengehören: 
Weil Christen durch Je-
sus frei sind, können sie 
aus Liebe auf ihre Frei-

heit zugunsten von anderen verzichten 
und Liebe und Rücksicht üben. 

Getragen von Gott und darum frei, wuss-
te sich auch Sophie Scholl, die anläßlich 
ihres 100. Geburtstags am 9. Mai derzeit 
in aller Munde ist. Mit ihrem Leben trat 
sie bis zuletzt für Freiheit ein. Sie schrieb 
in ihr Tagebuch: „Man muss einen har-
ten Geist und ein weiches Herz haben.“ 
Sie vertrat ihre Meinung gegen Hitler 
und den Nazi-Staat, den sie als „Diktatur 
des Bösen“ bekämpfte, in dem es - an-
ders als bei uns - weder Meinungsfreiheit 
noch Demonstrationsrecht gab. (siehe 
auch S. 27)

In vielen Ländern, auch in Deutschland, 
orientieren sich Gesetze an christlichen 
Werten: Jeder ist gewollt und geliebt und 

sein Leben ist wertvoll. Des-
halb ist die Würde des 
Menschen unantastbar. 
Oder eben: Man muss 
Gott mehr gehorchen 
als den Menschen, 
frau übrigens auch.

Seien Sie herzlich ge-
grüßt. 
Ihr 
Ulrich Möbus, Pfr.

PS: Ich hoffe, dass wir vielleicht im Herbst mit In-
teressierten eine kleine oder größere Fahrt nach 
Worms machen können. Und ich hoffe, dass wir 
den Reformationstag am 31. Oktober unter dem 
Motto des Musicalliedes „Selberdenken“ feiern 
können.

Gemeinsam haben die Kirchenvorstän-
de von Altheim und Harpertshausen mit  
Pfarrer Möbus über die Gottesdienste in 
Corona-Zeiten gesprochen. 

Dabei haben sie sich entschieden, 
1. Präsenzgottesdienste erst wieder ab 
einer Inzidenz von unter 100 anzubieten 
und bis dahin digitale Angebote zu ma-
chen. Hoffentlich ist es ab Pfingsten 

Auf ein Wort Gottesdienste

Der internationale Weltgebetstag der 
Frauen wurde in Altheim in diesem Jahr 
anders als sonst begangen. Für die 
Vorbereitungen und Durchführung des 
Gottesdienstes, der international in 120 
Ländern immer am ersten Freitag des 
Monats März ökumenisch abgehalten 
wird, standen pandemiebedingt gerade 
drei Frauen zur Verfügung, Kirche und 
Gemeindehaus waren für Besucher nicht 
zugänglich. Eine Absage der Veranstal-
tung kam für die Altheimer jedoch nicht in 

„Wenn ich 
nicht durch Zeugnisse 

der Schrift und klare Vernunft-
gründe überzeugt werde; denn 

weder dem Papst noch den Konzilien 
allein glaube ich, da es feststeht, dass 
sie öfter geirrt und sich selbst wider-
sprochen haben, so bin ich durch die 

Stellen der heiligen Schrift, die ich an-
geführt habe, überwunden in meinem 
Gewissen und gefangen in dem Worte 
Gottes. Daher kann und will ich nichts 
widerrufen, weil wider das Gewissen 
etwas zu tun weder sicher noch heil-

sam ist. Gott helfe mir, Amen!“
Luther, 1521, Worms

Ein 
Christen-

mensch ist ein 
freier Herr über alle 

Dinge und niemandem 
untertan.

Ein Christenmensch 
ist ein dienstbarer 

Knecht aller Dinge und 
jedermann untertan.

Luther, 1520, Von 
der Freiheit eines 

...

500 Jahre Wormser Reichstag 2021
Haltung und Zivilcourage sind im 21. Jahrhundert 
genauso relevant wie beim Wormser Reichstag. 
Lassen wir uns von Luthers Wagemut anstecken
und dieses besondere Ereignis feiern! 

Am 18. April 1521 steht Martin Luther auf dem Wormser 
Reichstag vor dem Kaiser und den päpstlichen Gesandten 
und erklärt mutig, dass er seine Kritik an der damaligen 
Kirche nicht widerrufen wird: eine Sternstunde der Mensch-
heit! Schließlich verkündet der Theologe damit zugleich: 
Staat und Kirche besitzen kein Wahrheitsmonopol. Es ist 
wichtig, selbst zu denken, sein Gewissen zu befragen  
und zu wissen, an welchen Werten man sich orientiert –  
in Luthers Fall an der Bibel.  

500 Jahre später feiert die Evangelische Kirche dieses 
Ereignis in dem Bewusstsein, dass es zu allen Zeiten  
Menschen braucht, die für ihren Glauben und ihre Über-
zeugungen einstehen … und die bereit sind, sich einem 
offenen Dialog zu stellen.   

Am 17. und 18. April 2021 kann dieses große Ereignis  
in Worms, in Gemeinden oder am TV mitgefeiert werden:
•	 Der	„Luther-Moment“	–	eine	spektakuläre	Multimedia-

Inszenierung auf dem Wormser Marktplatz am  
17. April um 23 Uhr – übertragen im SWR

•	 Der	„ZDF-Fernsehgottesdienst“	mit	EKHN-Kirchen-
 präsident Volker Jung aus der Magnuskirche in 
 Worms am 18. April um 9.30 Uhr
•	 „Hier	stehe	ich!“	–	ein	großer	Open-Air-Festgottes-
 dienst in der Wormser Innenstadt am 18. April  
 um 12 Uhr

Weitere Informationen und alle Details zu den  
Festlichkeiten finden Sie unter WAGEMUTIG.DE

„Hier stehe ich. Ich kann nicht anders!“

Luther_Anz_A5_quer_27_10.indd   1 29.10.20   08:53

Worms feiert – und mit der Stadt die ganze Welt 
Vor 500 Jahren erklärte Martin Luther vor dem Reichstag, 
er könne nicht gegen sein Gewissen handeln, mutig werde  
er weiter von einer erneuerten, befreiten Kirche träumen.  
Das 500. Jubiläum dieses Auftritts wird groß gefeiert. 

Feiern Sie mit! Angebote vom 16. bis 18. April 2021 

„Der Luther-Moment“ Am 17. April 2021 um 23 Uhr überträgt  
der SWR eine spektakuläre Multimedia-Inszenierung vom  
Wormser Marktplatz – die bundesweit miterlebt werden kann  
– auch als Veranstaltung in Gemeinden.

„Hier stehe ich!“ Am 18. April 2021 feiern der EKD-Rats- 
vorsitzende Heinrich Bedford-Strohm, Ulrike Scherf und der 
Limburger Bischof Georg Bätzing um 12 Uhr einen Open-Air-
Festgottesdienst in der Wormser Innenstadt. 
 

Erleben Sie Geschichte zum Weiterdenken!

Weitere Höhepunkte sind der festliche „Einzug Luthers“ in Worms  
am 16. April ab 19.30 Uhr und die Landesausstellung „Hier stehe ich. 
Gewissen und Protest – 1521 bis 2021“ im Museum der Stadt Worms  
im Andreasstift. Außerdem wird am 18. April 2021 um 9.30 Uhr aus  
der Magnuskirche in Worms ein ZDF-Fernsehgottesdienst übertragen  
– mit EKHN-Kirchenpräsident Volker Jung. 

Weitere Informationen und alle Details zu den Festlichkeiten finden  
Sie unter WAGEMUTIG.DE

Reichstag_Anz_A5_quer_27_10.indd   1 28.10.20   14:15

Weltgebetstag in Corona-Zeiten

Gottesdienst im Zeichen des Weltgebetstages mit besonders dekoriertem Altar und hier den engagier-
ten Frauen Christa Panknin, Doris Pohl (nicht im Bild) und Salborgh v.Ketelhodt-Kuznik..

Frage. Das Gotteshaus wurde kurzzeitig 
zum Studio, Pfarrer Ulrich Möbus hielt 
den Gottesdienst und Kirchenvorstands-
mitglied Stefan Wüst sorgte für eine 
Live-Stream-Ausstrahlung ins Internet. 
Drei Frauen trugen Informationen über 
den im Südpazifik gelegenen Inselstaat 
Vanuatu vor. Verzichtet werden musste 
allerdings auf das sonst übliche gemütli-
che Beisammensein mit landestypischen 
kulinarischen Köstlichkeiten. PP

Gottesdienste in Corona-Zeiten
wieder möglich, Gottesdienste mit Be-
suchern vor Ort zu begehen.

2. Die digitalen Angebote werden im 
Wechsel und Austausch mit den Nach-
bargemeinden in Münster und Epperts-
hausen gestaltet. 

3. Lieber weniger und dafür anspruchs-
voll und schön gestaltete Gottesdienste 

Fortsetzung S. 6
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wie z.B. die Gottesdienste zu Kantate, 
Ostersonntag oder zum Weltgebetstag 
(siehe nebenstehenden Bericht) anzu-
bieten als jeden Sonntag einen einfa-
chen Gottesdienst. Bei diesen besonde-
ren Gottesdiensten wirken Sängerinnen, 
Musiker oder Ensembles mit; es wird 
mit Einblendungen von Musikstücken, 
Bildern, Video- oder Audio-Beiträgen 
gearbeitet. Der Aufwand, dies alles zu 
organisieren und technisch umzu-

setzen, ist nicht zuunterschätzen. Aber 
der Aufwand lohnt, wenn alles gelingt 
und die Zuschauer-Rückmeldungen 
gut sind. So wollen wir auch in Zukunft 
gerne und schöne Gottesdienste feiern 
und freuen uns darauf, wenn endlich 
hoffentlich bald gesungen, Abendmahl 
gefeiert und Menschen sich ohne Mas-
ke, Abstand begegnen können, sich per 
Handschlag oder Umarmung begüßen 
können... Mö

Gottesdienste Vorgestellt: Engagiert für Menschen

Die Geschichte des Hospizvereins ist eine 
Geschichte der beständigen Erweiterung. 
Das, was man eine Erfolgsgeschichte nennt. 
1995 begann es mit dem Beschluss, eine 
„Sitzwachengruppe“ im Kreispflegeheim in 
Groß-Umstadt einzurichten – heute ist der 
Ökumenische Hospizverein Vorderer Oden-
wald ein großer Verein mit vielen Qualifizie-
rungskursen, Gruppen und Angeboten. 

Bei dem Wort „Sitzwachengruppe“ kommt 
mir ein Bild in den Kopf. Ich habe in jenem 
Kreispflegeheim 1989 als 19-Jährige meine 
Großtante begleitet, als sie im gesegneten 
Alter von 91 Jahren gestorben ist. Da gab es 
noch keine Hospizgruppe. Peter Granzow, 
Sie sind Leiter des Trauerteams und Mann 
der ersten Stunde. Wie war das am Anfang?

Peter Granzow: Man kann wirklich sagen, wir 
haben die Menschen damals zu lange be-
gleitet. Wir hatten noch nicht die Kenntnisse 
von heute und haben Tag und Nacht am Bett 
gesessen und uns alle drei Stunden abge-
wechselt. Ich war damals berufstätig, hatte 
die Ausbildung zum Hospizhelfer hinter mir 
und wollte auch zum Einsatz kommen. Ich 
hatte immer die Zeit morgens von 4 bis 7 Uhr 
und bin anschließend in die Firma gefahren. 

Wir hatten damals aus Datenschutz-
gründen keine Biografien, wussten 
nichts über die Sterbenden, ob sie 
Geschwister oder Kinder hatten. Wir 
sind erst gerufen worden, wenn die 

Menschen fast nicht mehr sprechen konnten. 
Diesen nonverbalen Kontakt herzustellen, 
war nicht immer einfach. Man musste sich 
wirklich auf den Menschen einlassen. Es war 
eine ganz bestimmte Zeit – umso mehr freue 
ich mich, dass heute eine ganz andere Ent-
wicklung zustande gekommen ist.

Was sind Sie von Beruf und wie sind Sie dazu 
gekommen, Hospizhelfer zu werden?
Peter Granzow: Ich bin gelernter Industrie-
kaufmann und war als kaufmännischer Leiter 
tätig. Auf das Thema Hospiz bin ich gekom-
men, weil ich als Kind sehr viele Alpträume 
hatte und sehr große Angst vorm Sterben. 
Ich habe mich mit dem Tod über Religion und 
Philosophie beschäftigt. Als die Vortragsrei-

Gemeinsam draußen Gottesdienst feiern - 
das ist beim Himmelfahrtsgottesdienst am 13. Mai in Münster möglich. 

Jedoch unter Einhaltung der üblichen Corona-Schutz-Maßnahmen wie Abstandhal-
ten und Masketragen sowie vorherige Anmeldung unter Angabe der Kontaktdaten 

im Gemeindebüro der Martinsgemeinde.

Viele bunte Steine hat der Ökumenische 
Hospizverein Vorderer Odenwald auf 

dem Brunnenrand am Marktplatz Groß-
Umstadt anlässlich seines Jubiläums 
als Symbol für das Leben ausgelegt. 

Wer wollte, konnte sich einen „Stein des 
Lebens“ oder einen „Stein der Erinne-

rung“ mitnehmen und ihn an einem Ort 
der Wahl auslegen. Fleißig gemalt wurde 

für die Aktion von Vereinsmitgliedern 
und Unterstützern und im Evangelischen 

Kindergarten „Unterm Regenbogen“ in 
Groß-Umstadt.

25 Jahre Ökum. Hospizverein Vorderer Odenwald
Ein Gespräch zwischen der leitenden Koordinatorin Anja Schnellen, Peter Granzow, dem ehrenamtli-
chen Leiter der Trauergruppe und Mann der ersten Stunde, ... und Silke Rummel, Referentin für Pres-

se- und Öffentlichkeitsarbeit im Evangelischen Dekanat Vorderer Odenwald.  

Peter 
Granzow, 
Leiter der 
Trauer-
gruppe

Fortsetzung S. 26
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Eigentlich wäre der diesjährige Konfir-
manden-Jahrgang schon vor über einem 
Jahr mit Konfi-Übernachtung, Konfi-
Schloss-Kirchen-Entdecker-Tour gestar-
tet, aber Coronabedingt war es nicht 
damit getan, Masken zu tragen, sondern 
vieles konnte einfach nicht durchgeführt 
werden. Rock-the-Church oder die Fahrt 
in die Nieder-Ramstädter Diakonie konn-
ten nicht angeboten werden, auch nicht 
die Konfi-Fahrt nach Ernsthofen. Aber 
diese fand digital statt. Eine echte Her-
ausforderung, die Konfis, Teamer und 
Pfarrer bestens gemeistert haben, wie 
der nachfolgende Bericht zeigt.

Im Konfirmanden-Jahr  gab es so man-
che digitalen Angebote. Aber weil die 
Gruppe mit fünf Jungs klein war und das 
Angebot unterrichtsähnlich war, konnten  

wir uns gut im Gemeindehaus unter Ein-
haltung der AHA-L-Regeln treffen.

Eine Konfirmation von allen Jugendli-
chen mit ihren Familien und Gästen in 
einem einzigen Gottesdienst ist derzeit 
nicht möglich, daher gehen sie in Kleinst-
gruppen zur Konfirmation. 

Konfirmiert werden am 16. Mai:
Jan-Luca Walter 

Lasse Röser

Es folgen im Sommer:
Ben Zollner 

Marvin Hackenberg
Niklas Hackenberg

sowie aus dem Jahrgang 2019/2020
Eva Riesterer

(Der genaue Termin ist noch offen.)

Konfirmation 2022
Die Jugendlichen des Jahrgangs 2007/ 
2008 sind eingeladen, sich für die Kon-
firmation anzumelden. Die ersten Anmel-
dungen liegen auch schon vor. Die Konfi-
Zeit startet nach den Sommerferien.

Konfirmiert werden kann, wer getauft ist. 
Auch Jugendliche, die nicht getauft sind, 
haben die Möglichkeit mitzumachen und 
so Gott und Kirche näher kennenzuler-
nen. Infos bei Pfr. Ulrich Möbus

Konfirmanden

Konfirmation 2021 
Konfirmanden-Zeit, Konfi-Freizeit in Zeiten von Corona

„Konfi-Fahrt“ trotz Corona? Ja!!! 
Von Stephanie Dreieicher M.A., Gemeindepädagogin 

für Münster, Eppertshausen, Altheim und Harpertshausen

Seit nun mehr als einem Jahr bestimmt 
und beschränkt die Corona-Pandemie 
auch die Konfirmandenarbeit: Konfi-Un-
terricht in Kleingruppen oder auch digital, 
keine gemeinsamen Ausflüge, Aktionen 
und monatlichen Konfi-Samstage aller 
knapp 40 Konfis aus Altheim, Harperts-
hausen, Münster und Eppertshausen. 

Nun standen wir Hauptamtlichen Anfang 
2021 wieder vor der Entscheidung: Kann 
die Konfi-Fahrt mit allen zusammen in 
diesem Jahr überhaupt stattfinden, oder 
müssen wir sie wie im letzten Jahr absa-
gen? Dass wir mit fast 60 Leuten die üb-
liche Konfi-Fahrt nach Ernsthofen nicht 
machen konnten, war uns schnell klar. 
Also was tun? Schon wieder ausfallen 
lassen ist keine Option, entschieden wir 
und planten gemeinsam mit unse-
ren jugendlichen Teamern ein Konfi-
Wochenende im April; ohne Koffer-
packen, Busfahrt und Übernachtung 
auswärts. 
 
Aber etwas gab es doch zu packen: 
Den Konfi-Rucksack ...

Vom 23.-25.04.2021 trafen sich - unter 
dem Motto „Zum Glück gibt’s den Segen“ 
- die 38 Konfis aus Altheim, Harperts-
hausen, Münster und Eppertshausen mit 
Pfarrer Ulrich Möbus, Pfarrerin Kerstin 
Groß, Pfarrer Johannes Opfermann, Ge-
meindepädagogin Stephanie Dreieicher 
und Teamer*innen zu ihrer „Konfi-Fahrt“. 

Fast pünktlich ging es am Freitagmorgen 
für alle bei Zoom digital los. Zum Einstieg 
gab es einen Actionbound - eine Art Rät-
sel- und Schnitzeljagd am Smartphone. 
Pfr. Opfermann hatte extra für uns einen 
besonderen „Bound“ mit Infos, Quiz und 
Aufgaben zum Thema „Segen“ erstellt. 

Jede*r Konfi 
erhielt einen 

Rucksack mit 
Arbeitsblättern, 

Aufgaben für 
jeden Tag, 

Kreativ-Material 
und einer klei-
nen Stärkung.

98

Konfirmanden



1110

Nach diesem Einstieg 
ging es für alle in digita-
len Kleingruppen weiter. 
Verschiedene QR-Codes 
führten die Konfis auf ei-
nen eigens eingerichte-
ten YouTube-Kanal. Hier 
sahen sie eine von Tea-
mern gedrehte Videoum-
frage. In dieser beant-
worteten verschiedene 
Personen zum Beispiel: 
Was bedeutet dir Segen? 
Wie fühlt sich Segen für 
dich an? 
Die Konfis konnten sich 
verschiedene Bibelge-
schichten anhören und 
erfahren, welche Erfah-
rungen Menschen in der Bibel mit Segen 
machten. Sie hörten das Lied von Fabian 
Vogt: „Du sollst ein Segen sein“, beant-
worteten Fragen dazu und sollten Fotos 
machen, die sie mit „Segen“ verbinden. 
Was ihnen Segen bedeutet oder was Se-
gen ihnen gibt, schrieben die Konfis da-
nach mit einem Wort auf eine kleine Fe-
der aus Holz. Diese Holzfeder brachten 
die Konfis im Laufe des Wochenendes 
an die Gemeindehäuser. Dort wurden sie 
an ein großes Engelsflügelpaar geklebt 
und ein Erinnerungsfoto geschossen. Mit 
einem gemeinsamen Abschlusssegen 
ging der erste Tag zu Ende.

Der Samstag stand ganz unter dem Zei-
chen des Konfirmationsspruches. Dieser 
Vers aus der Bibel wird den Konfis bei 

ihrer Konfirmation zusammen mit einem 
Segen zugesprochen und soll sie ein 
Leben lang begleiten. Er sollte also gut 
gewählt sein. Hierzu leitete sie ein QR-
Code auf die Internetseite www.konfi-
spruch.de. Danach wurde es kreativ: Im 
Rucksack fanden die Konfis Leinwand, 
Pinsel und Farben. Es ging darum, den 
Konfi-Spruch als Bild darzustellen. 
  
Im Anschluss ging es nach einem festge-
legten Zeitplan an die Gemeindehäuser. 
Dort stellten die Konfis sich, ihren Konfi-
Spruch und ihr Kunstwerk in einem Video 
für den Vorstellungsgottesdienst vor. 

Mit einem gemeinsamen Segen und dem 
Video „ihrer“ Segensfotos endete der 
Tag bei Zoom. Zumindest endete so der 

offizielle Teil, denn die Teamer hatten die 
Konfis nämlich noch zu einem gemeinsa-
men Werwolf-Spiele-Abend eingeladen.

Der Sonntag stand ganz im Zeichen der 
Vorstellungsgottesdienste. In ihrer je-
weiligen Konfi-Gruppe formulierten die 
Jugendlichen Gebete, Fürbitten und wei-
tere Texte und suchten Lieder und Psal-
men aus. Die Vorstellungsgottesdienste 
werden in den einzelnen Kirchengemein-
den digital stattfinden. Für jeweils einige 
Stunden werden sie an dem Sonntag, 
der in der betreffenden Gemeinde für den 
Vorstellungsgottesdienst vorgesehen ist, 
öffentlich im Internet zugänglich sein. In 
Altheim und Münster jeweils am 9. Mai  
und in Eppertshausen am 13. Juni 2021.

Mit einem gemeinsamen digitalen Got-
tesdienst mit Abendmahl und natürlich 
mit dem Segen endete diese ganz be-

sondere „Konfi-
Fahrt“. 

Ganz klar, sie war 
anders, diese Kon-
fi-Fahrt. Wir waren 
ja nicht wirklich 
unterwegs. Aber 
ein Abenteuer war 
sie auch für das 
Vorbereitungsteam 
auf jeden Fall. Nie-
mand wusste im 
Vorfeld, ob alles 

so funktioniert wie 
geplant und wie das 

so ist, sich auf eine dreitägige digitale 
Reise zu begeben. Kann man alle drei 
Tage lang motivieren und haben wir ein 
abwechslungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt? Abschließend sind wir 
doch sehr zufrieden. Es hat uns Spaß 
gemacht, und das meiste hat auch wie 
geplant geklappt. 

Gerade in der jetzigen Zeit, wo vieles di-
gital oder real nur in Kleingruppen statt-
finden kann und so viel abgesagt wird, 
haben wir uns gefreut, dass wir als Team 
wieder etwas mit allen Haupt- und Ehren-
amtlichen und der ganzen Konfi-Gruppe 
zusammen unternehmen konnten. Wir 
hoffen, die Konfis hatten eine genauso 
spannende und interessante Zeit. Die 
Ergebnisse können sich auf jeden Fall 
sehen lassen. Und wir freuen uns auf die 
Vorstellungsgottesdienste.

Ein Blick in die Zoom-Konferenz auf dem Bildschirm: 
Auch digtial haben die Teamer Spaß an der gemeinsamen Arbeit.

Zu ihren Konfi-Sprüchen haben auch die Altheimer Konfirmanden Kreativ-Werke gestaltet.

1110

Die Zoom-Konferenz macht´s möglich: Konfis präsentieren sich gegenseitig 
ihre Kreativ-Werke.

KonfirmandenKonfirmanden

Abendmahl - digital
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Kindergarten

Am Gründonnerstag feierten wir mit Herrn 
Pfarrer Möbus in unserer Einrichtung un-
seren Ostergottesdienst. Dieser war im 
T e a m 
v o r b e -
r e i t e t 
worden 
und beinhaltete auch ein kurzes Hand-
puppenspiel. So waren dann zwei Raben 
zu Besuch, Rabuna und Jakob, die den 
Kindern eine Geschichte erzählten. Die-
se erzählte von Jakob, der von einem Vo-
gelfänger gefangen wurde, und der dann 
so laut schrie, dass sogar eine dunkle 
Decke über ihn gelegt wurde. Doch Ja-
kob hatte Glück, er konnte sich befreien. 
Er fühlte sich wie neugeboren.

Den religionspädagogischen Bezug 
dazu schuf dann Herr Pfarrer Möbus: Er 
erzählte uns die Geschichte von Jesus, 

der auch 
gefangen 
wurde, ge-
s t o r b e n 

und am 3. Tage auferstanden ist. Damals 
wie heute freuen sich die Menschen sehr 
darüber. 
Kindermund dazu: Darüber freuen wir 
uns sehr, deshalb feiern wir Ostern, wir 
freuen uns auch über Osterkörbchen, die 
der Osterhase für uns versteckt! 

Mit dem Schmücken des anfangs dunk-
len Holzkreuzes mit Blumen wurde noch-
mals der Bezug zum Wachsen und zum 
neuen Leben geschaffen.

In unserer Kinderkrippe feierten die 
Kleinsten auch ein kleines Osterfest. Im 
Singkreis wurde die Geschichte von Erik 
und dem Marienkäfer vorgelesen: Erik 
rettet mit seinem Papa einen Marienkäfer 
und bringt ihn wieder zu seinen Freun-
den zurück. Er ist gerettet. 

Danach kam zur Freude aller Kinder der 
Osterhase, der für alle ein Osterkörb-
chen versteckt hatte. 

Ostern im Kindergarten

Kindergarten

Ostergottesdienst im Kindergarten: 
Mit Hilfe der zwei Raben-Puppen 
werden die Kinder an das Thema 
„Tod, Freiheit, Leben und Jesus“ he-
rangeführt (1). Natürlich brennt auch 
die Osterkerze (2). Anschließend 
verwandeln die Kinder das Kreuz 
mit fröhlichen Blumen zum Zeichen,  
dass das Leben bei Gott siegt (3). 
So finden auch die Puppen ihren 
Platz unter dem Kreuz.(4).

1

4

2

3
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Kindergarten

Hallo, mein 
Name ist 
Franziska 
Engeland 
und ich bin 
28 Jahre alt. 
Seit August 
arbeite ich mit 
einer vollen 
Stelle in der 
Krokodil–
Gruppe und 
habe mich 
hier gut ein-
gearbeitet. Ich arbeite seit 4 Jahren als 
Erzieherin, davor habe ich ein Studium 
zur Kindheitspädagogin abgeschlossen. 

An meinem Beruf mag ich besonders, 
die Kinder beim Entdecken von Neuem 
zu unterstützen und zu begleiten.
In meiner Freizeit gehe ich gerne Geo-
caching und genieße es, in der Natur 
zu sein. Außerdem nutze ich meine Zeit 
gerne, um mich in der evangelischen 
Kinder- und Jugendarbeit zu engagieren.

Ich freue mich auf die vor mir liegende 
Zeit im Ev. Kindergarten Altheim.
Freundliche Grüße
Franziska Engeland

Kindergarten

Nach über 20 Jahren verlässt Frau Do-
rina Schiller unseren Kindergarten. Hier 
hat sie bereits als Praktikantin mit ihrer 
Ausbildung zur Erzieherin begonnen 
und wurde dann nach dem Berufsprak-
tikum übernommen. Sie baute die 4. 
Kindergartengruppe „Die Dinos“ mit auf 
und war bei allen Veränderungen und 
Erweiterungen im Kindergarten dabei.

Flexibel hat sie im Laufe der Jahre in al-
len vier Kindergruppen und auch mal als 

Vertretung in der Kinderkrippe gearbei-
tet. Sie war eine gute Ansprechpartnerin 
für Kinder,  Eltern und Kolleg/innen. Wir 
alle werden sie vermissen!
Für sie ist nun die Zeit für neue Her-
ausforderungen, neue Ziele und neue 
Aufgaben gekommen. 

Wir verabschiedeten sie in unserem 
Außengelände mit allen Kindern, es gab 
eine laute Abschiedsrakete und das Lied 
„viel Glück und viel Segen“. Dazu gab 
es ein Olivenbäumchen zur Erinnerung. 
Gerne hätten wir Frau Schiller in einem 
größeren Rahmen verabschiedet, aber 
dies geht ja im Moment leider nicht. 
Alle im Haus wünschen Frau Schiller 
von Herzen alles Liebe und Gute, viele 
schöne, neue Erfahrungen und Gottes 
guten Segen.
Iris Kurz-Wolf, KiTa-Ltg.

Herzlich Willkommen im Kindergarten

Alltag im Kindergarten: Immer wieder neu lieben auch die Krippenkinder das Spielen im Sandkasten!

Abschied
im 
Kindergarten: 
Dorina Schiller

Franziska Engeland

„Herzlich willkommen, 
liebe Frau Engeland!“, Christa Panknin, 

KV, und Ulrich Möbus, Pfr..

„Gottes Segen sei mit Dir, 
liebe Frau Schiller!“, Christa Panknin, 

KV, und Ulrich Möbus, Pfr..

Zum Abschied gab´s ein Bäumchen für Dorina 
Schiller (oben, rechts) .

Zum Abschied von Dorina Schiller (oben, links) gab´s eine „Rakete“ und einen Segen.
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Liebe Gemeindeglieder,
als Mitglieder unserer Kirchengemein-
den Altheim und Harpertshausen haben 
Sie Pflichten und Rechte! Ein ganz 
wichtiges Recht ist in meinen Augen das 
Recht, die Mitglieder des Kirchenvor-
standes zu wählen. 

Unsere evangelische Kirche ist demo-
kratisch strukturiert.

Erst heute kam ich mit unserer Tochter 
ins Gespräch anlässlich dessen, dass 
sie eine Klausur über Demokratie und 
die Weimarer Republik schreiben muss. 
Wichtig war und ist mir, dass unsere 
Evangelische Kirche demokratisch 
organisiert ist und kontrolliert wird. Das 
heißt, es wird demokratisch darüber 
entschieden, wie die finanziellen Mittel 
z.B. aus der Kirchensteuer eingesetzt 
werden, und dies ist öffentlich einseh-
bar. Ohne schwarze Kassen und ohne 
Strippenzieher im Hinterkämmerchen. 
Ein Pfarrer wird ebenso gewählt wie 
der Dekan oder der Kirchenpräsident - 
und das können durchaus auch Frauen 
sein. Unsere Kirche wird durch Gremien 
geleitet, in der haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiter gemeinsam entscheiden. In 
der Gemeinde entscheidet also nicht der 

Pfarrer allein, sondern er hat eine Stim-
me im Gremium des Kirchenvorstandes. 

Eine Demokratie funktioniert aber nur, 
wenn Menschen ihre Rechte auch 
wahrnehmen. Wenn Menschen bereit 
sind, Verantwortung zu übernehmen, 
und wenn Wahlberechtigte von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machen und ihre 
Stimme abgeben.

Ich persönlich bin sehr froh, dass Men-
schen in unseren beiden Gemeinden 
sich bereit erklärt haben, Verantwortung 
für die Zukunft der Kirche hier bei uns 
zu übernehmen. 

Ich bitte Sie daher sehr herz-
lich, 1. Ihr Wahlrecht wahrzu-
nehmen und 2. allen Kandida-
tinnen und Kandidaten Ihre 
Stimme zu geben!

Es haben sich so viele Kandidatin-
nen und Kandidaten gefunden, wie es 
auch Plätze in den Kirchenvorständen 
gibt. Das bedeutet: Es gibt zwar keine 
Auswahl, aber dennoch haben Sie eine 
Wahl. Denn gewählt ist nur, wer mehr 
als 50% der abgegebenen Stimmen 
erhält. Sie können auf Ihrem Wahlzettel 
mit einem Kreuz alle auf einmal wählen 
(also im Abschnitt „A. Einheitliche 
Abstimmung“ bei der Frage „Geben 
Sie allen nachstehend aufgeführten 
Kandidierenden Ihre Stimme?“ das 
Feld „Ja“ ankreuzen (s. Muster)). Sie 

können aber unter Abschnitt „B) Einzel-
abstimmung“ nur einzelne Menschen 
wählen und anderen nicht ihre Stimme 
geben. Diese sind dann, wenn Sie we-
niger als 50% der Stimmen bekommen, 
nicht gewählt. Wir in den Kirchenvor-
ständen halten jeden und jede der Kan-
didaten für geeignet, und ich persönlich 
würde gerne mit allen in den neuen 
Kirchenvorständen zusammenarbeiten. 
Bitte geben Sie ihnen Ihre Stimme, denn 
wir brauchen diese dreizehn Menschen 
dringend, um unsere Gemeindearbeit 
auch in Zukunft zu gestalten. Gerade in 
der Corona-Zeit hat der Kirchenvorstand 
so viele kreative Ideen entwickelt und 
umgesetzt.

Aber jetzt haben Sie die 
Wahl! Zeigen Sie, dass Ihnen 
eine demokratische Kirche 
wichtig ist.

Dieses Mal ist es so einfach 
wie nie zuvor, sein Wahl-
recht zu nutzen. Denn diese 
Wahl wird aus Gründen des 
Schutzes vor Corona als All-
gemeine Briefwahl durchge-
führt. Alle Wahlberechtigten 
bekommen Anfang Mai die 
Wahlunterlagen zugeschickt. 
Bis um 18 Uhr am Wahlsonn-
tag sind a) der Briefwahl-
schein und b) der Stimmzettel 
auszufüllen.

1. Der amtliche Stimmzettel 
ist persönlich und unter Wah-
rung des Wahlgeheimnisses 
zu kennzeichnen.
2. Nur (!) dieser Stimmzettel 
kommt dann in den blauen 
Wahlumschlag.
3. Der Briefwahlschein ist 
unter Angabe von Ort und 

Datum in der unteren Brief-
hälfte unter „Versicherung der 
persönlichen Kennzeichnung“ 
zu unterschreiben.
4. Der unterschriebene Briefwahlschein 
und der blaue Wahlumschlag kommen 
dann in den roten Briefwahlumschlag. 

5. Den roten Wahlbrief verschließen und 
rechtzeitig zur Post geben. Sie müssen 
keine Briefmarke aufkleben! Das Rück-
porto zahlt die Kirche. Sie können den 
Wahlbrief auch bis um 18:00 Uhr am 
13.6.2021 in den Briefkasten der Evan-
gelischen Kirchengemeinde, Kirchstr. 
18 einwerfen oder einwerfen lassen. In 
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Daniel Keller

63 Jahre, verheiratet, Verwaltungswirt

Meine Hobbys: Joggen, Wandern, Fahr-
rad fahren und Zeit mit meinen Enkeln 
verbringen

„Im Kirchenvorstand bin ich bereits 
die 4. Amtszeit und bringe mich gerne 
erneut ein. Für mich ist in unserer Kir-
chengemeinde wichtig, dass lebendige 
Gottesdienste gefeiert werden, in denen 
die frohe Botschaft von Jesus Christus 
der Mittelpunkt ist. So kann man wieder 
gestärkt und aufgemuntert in die neue 
Woche gehen. Ich arbeite gerne im Bi-
belkreis mit, um mehr über Gottes Wort 
zu erfahren.“

Matthias Braun

46 Jahre, geschieden, 2 Kinder (25 / 22),   
selbstständig

Meine Hobbys: Ich lerne Gitarre spielen 
und versuche mich in Kreativität (malen)
 
„Kirche ist eines der Symbole meines Glau-
bens. Dieser ist oft ein Teil meiner Gedan-
ken, auch wenn meine Kirchbesuche bisher 
leider nicht so häufig sind. Durch Lebenskri-
sen, die sicherlich viele im Laufe ihres 
Daseins durchmachen, kann man meiner 
Meinung den Glauben an Kirche, Gott und 
Jesus verlieren, schwächen oder stärken. 
Ich selbst konnte, trotz vielen Hinterfragens, 
gestärkt aus Krisen heraus wachsen.
Die Arbeit im Kirchenvorstand sehe ich zum 
Einen als Chance mich weiter mit meinem 
Glauben auseinanderzusetzen, zum Ande-
ren als Gelegenheit, der Glaubensgemein-
schaft etwas zurückzugeben.“

Marion Berz

38 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Bank- 
und Sparkassenbetriebswirtin

Meine Hobbys: Familie, Garten, Kochen/
Backen 
 
„Ich bin nun schon viele Jahre im Kir-
chenvorstand. Im Laufe dieser Zeit ist 
unsere Kirchengemeinde immer kleiner 
geworden. Dies zeigt sich in vielen Be-
reichen und stellt uns vor viele Heraus-
forderungen. Dazu zählen unter ande-
rem die Kürzung unserer Pfarrstelle und 
unsere Kirchengemeinde für möglichst 
viele Menschen erlebbar und erreichbar 
zu machen. Gerne möchte ich in der 
nächsten Amtsperiode meine Erfahrung 
und meine Fähigkeiten einbringen und 
unsere Kirchengemeinde weiter mit 
gestalten.“
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Acht Mitglieder sind bis zum 13. Juni für den Evangelischen Kirchenvorstand Altheim zu wählen!

Harpertshausen ist es auch möglich, 
unseren (!) Briefkasten an der Kirche 
(Kirchstr. 8) zu nutzen. 

Wahlberechtigt sind alle evangeli-
schen Gemeindeglieder, die älter als 

14 Jahre sind und ihren Wohnsitz hier 
haben bzw. hierher umgemeldet worden 
sind. Falls Sie keine Wahlunterlagen 
erhalten haben, bitten wir Sie, sich im 
Pfarrbüro zu melden.

Darum: Bitte geben Sie unseren 
Kandidatinnen und Kandidaten Ihre 
Stimme. Nehmen Sie Ihr Wahlrecht 
bitte wahr.

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus

Salborgh v.Ketelhodt-Kuznik 

64 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene 
Töchter und 2 Enkelkinder

Meine Hobbys: Gärtnern, Reiten und 
normalerweise Reisen. Ich bin ev. Re-
ligionsausbilderin am Studienseminar 
Darmstadt und Englischlehrerin an der 
Schule Auf der Aue!

„Gerne habe ich mich parallel zu meiner 
Berufstätigkeit in der Kirchengemeinde 
bei der Planung und Mitwirkung von 
Besonderen Gottesdiensten engagiert; 
ebenso beim „Lebendigen Adventska-
lender“! Im Sommer 2021 gehe ich in 
Pension und kann so mein bisheriges 
Engagement durch die Mitarbeit im Kir-
chenvorstand erweitern! Ich freue mich 
darauf, mich dieser neuen Aufgaben für 
Kirche und Gemeinde mit viel Kreativität 
stellen zu können.“

KirchenvorstandKirchenvorstand
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Stefan Wüst

62 Jahre, Dipl.-Ing.

„Ich möchte Impulse für die Moderni-
sierung von Kirche und Gottesdienst 
setzen, dass sie attraktiv für alle Alters-
gruppen ist. Internet in Kirche und Ge-
meindehaus haben wir schon erreicht, 
eine attraktive Webseite mit aktuellen In-
formationen ist eine Daueraufgabe. Ich 
wünsche mir ein Angebot für Jugend-
liche nach der Konfirmation, vielleicht 
in Zusammenarbeit mit der politischen 
Gemeinde.“

Christa Panknin

68 Jahre, Rentnerin, Enkel

Meine Hobbies: Singen im Chor, Gar-
tenarbeit

„Kirchenvorstandsmitglied seit 2009
Ich kandidiere erneut, weil mir das Wohl 
unserer Kirchengemeinde sehr am 
Herzen liegt. Die Arbeit im KV bietet die 
Möglichkeit, die Gemeinde mitzugestal-
ten und zu prägen.“

Acht Mitglieder sind bis zum 13. Juni für den Evangelischen Kirchenvorstand Altheim zu wählen!

Bis zum Wahltag, 12 Uhr, können 
Wahlunterlagen im Pfarrbüro 
beantragt werden, falls jemand kurz-
fristig zugezogen ist und diese nicht 
erhalten hat. 

Wurden Wahlunterlagen bereits per 
Post im Rahmen der Allgemeinen Brief 
zugestellt und gingen diese verlustig, 
so ist eine Neuausstellung leider nicht 
möglich.

Am Wahltag findet ab 18 Uhr eine öf-
fentliche Auszählung statt - in Alt-
heim im Evangelischen Gemeindehaus, 
Kirchstr. 18, in Harpertshausen in der 
Kirche. Corona-Schutzmaßnahmen wie 
Abstand, Maskentragen sind zu beach-

ten; ggf. ist eine vorherige Anmeldung 
mit Angabe der Kontaktdaten im Ge-
meindebü-
ro nötig. 

Diese Vorstellung 

können Sie nur in der Printaus-
gabe unseres Gemeindebriefes 
lesen.

Finja Lehmann

19 Jahre, Schülerin 

Meine Hobbys: Tanzen, Lesen (vor 
allem medizinische Themen)

„Ich wohne schon mein Leben lang in 
Altheim, daher kenne ich die Angebote 
für die Kinder und Jugendlichen, da ich 
sie selber noch genutzt habe. Durch 
meine Arbeit als Teamerin engagiere ich 
mich bereits in der Arbeit mit den Konfis. 
Im KV möchte ich die bestehenden 
Angebote für Kinder und Jugendliche 
weiterentwickeln und mit einem neuen 
Blick unterstützen. 
Ich freue mich, wenn ich die Möglichkeit 
bekomme, mich in die Gemeinde ein 
wenig mehr einbringen zu können.“

KirchenvorstandKirchenvorstand
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Werner Golowko

67 J., verheiratet, 2 Töchter, 4 Enkel, 
Rentner

Meine Hobbys: Tischtennis, Eintracht 
Frankfurt, Fahrrad fahren, alles was mit 
Sport zu tun hat.

„Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, 
weil ich eine neue Aufgabe angehen will 
und hoffe, das ich aktiv dazu beitragen 
kann, das Gemeindeleben lebhaft zu 
gestalten.“ 

Angelika Speldrich

68 J., Rentnerin

Meine Hobbys: Handball TV Groß 
Wallstadt, Gartenarbeit, durch die Natur 
spazieren,Basteln. 

„Ich kandiere erneut für den Kirchen-
vorstand, da es mir in den vergangenen 
Jahren viel Freude bereitet hat, die 
Gottesdienste mitzugestalten. Für die 
Zukunft möchte ich mich einsetzen, das 
Interesse der Kirchengemeinde an un-
serer sehr schönen Kirche zu wecken.“

Doris Bubeck

60 Jahre, verheiratet, Verwaltungsange-
stellte

Meine Hobbys: Meine größte Freude ist 
es, Zeit mit meinen beiden Enkeltöchtern zu 
verbringen (das ist Corona-bedingt leider 
schon sehr lange nicht möglich). Ich bin 
gerne zu Fuß oder mit dem Rad unterwegs, 
um die Natur mit allen Sinnen zu genießen 
und möglichst viel zu lernen.

„Mir ist wichtig, dass unsere schöne Kir-
che mit Leben erfüllt wird und auch au-
ßerhalb des Kirchengebäudes die Frohe 
Botschaft verkündet und gelebt wird. 
Dabei hat für mich der Schutz unserer 
Umwelt und der Natur eine besonders 
hohe Bedeutung.“

Willi Schäfer

58 Jahre, verheiratet, Projektleiter

Meine Hobbys: Motorrad fahren (zum 
Abschalten - auf der Straße und im Gelän-
de), Kommunalpolitik (Ortsvorsteher und 
Stadtverordneter), Sauna und Wellness 
(zum Entspannen) 

Renate Mieth

66 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, 3 Enkel-
kinder, Rentnerin

Meine Hobbys: Lesen, Square Dance, 
Nähen, Wandern

Ich kandidiere erneut für den Kirchen-
vorstand, weil mir die KV-Arbeit in den 
letzten 6 Jahren viel Spaß gemacht hat. 
Gerne möchte ich mich weiterhin in un-
serer Kirchengemeinde einbringen.
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Was war und ist Ihnen wichtig in Bezug auf 
unsere Kirchengemeinde?
Mir ist die Gemeinschaft wichtig, dass 
Menschen in Kontakt kommen, sich austau-
schen. Und das über Generationen hinweg. 

Fünf Mitglieder sind bis zum 13. Juni für den Evangelischen Kirchenvorstand Harpertshausen zu wählen!
KirchenvorstandKirchenvorstand
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Hinweise/ Anzeigen

Die Lokation für 
Familienfeiern:
Evangelische 

Gemeindehaus
Altheim

Mitarbeiter gesucht!

he kam mit dem Vortrag „Tod und Sterben 
– (k)ein Thema für mich“ nahm die Hospiz-
gruppe 1996 ihre Arbeit auf, sagte ich mir, 
dass ich mich dem stellen muss. Am Ende 
der Vortragsreihe wurde gefragt, wer sich für 
die Ausbildung meldet. Auf 24 Plätze gab es 
48 Bewerbungen. Da war man schon stolz, 
dass man ausgewählt wurde. Es war alles am 
Anfang, nicht vergleichbar mit heute, aber wir 
haben trotzdem eine tolle Ausbildung genos-
sen. Es war ein verschworener Kreis, zwei 
Zwölfer-Gruppen, wir wollten gar nicht aus-
einander gehen. Ich selbst war noch nie in 
einem Verein, bin überhaupt kein Mensch für 
Vereine. Dass ich im Hospizverein einmal 25 
Jahre sein würde, habe ich mir damals nicht 
denken können.

Wie ist es heute?
Anja Schnellen: Es ist für mich interessant, 
noch mal in die Vergangenheit einzusteigen. 
Heute ist es anders. Wir sind ja in vielen Pfle-
geeinrichtungen, wir haben im Landkreis um 
die 20, dazu das Krankenhaus und Begleitun-
gen zu Hause. Das heißt, die Begleitungs-
anzahl ist auch größer geworden. Wir haben 
im Moment um die 200 Begleitungen im Jahr 

und wir brauchen 
ja in allen Winkeln 
Hospizhelfer. Und 
wenn an einem Ort 
nicht ausreichend 
Hospizhelfer*innen 
wohnen, wird es 
knapp. Es kann 
auch sein, dass 
dann ein Hospizhel-
fer mehrere Beglei-
tungen übernimmt. 

Eigentlich haben wir die Regel, dass eine 
Hospizhelferin nur zu einem schwer- oder 
sterbenskranken Menschen geht. Die Motiva-
tion Hospizhelfer*in zu werden, ist aber nach 
wie vor ungebrochen. Wir bieten mindestens 
jedes zweite Jahr einen Kurs an. Nicht alle, 
die den Kurs absolvieren, bleiben, aber um 
die zehn sind es schon. Wir mussten noch 
nie eine Begleitungsanfrage ablehnen. Bisher 
haben wir es immer gut gestemmt bekom-
men. Ich wünsche unserem Verein, das ist 

auch ein Versprechen für die Zukunft, dass 
wir uns um alle, die uns brauchen, auch küm-
mern können.

Herr Granzow, haben Sie noch Angst vor 
dem Tod?
Peter Granzow: Angst nicht, aber es ist ein 
merkwürdiges Gefühl, wenn man ein Alter er-
reicht hat und in die Zeitung guckt und beim 
Blick auf das Geburtsdatum feststellt, dass 
die Mehrzahl der Verstorbenen jünger ist als 
man selber. Zukunftspläne muss man ganz 
anders kalkulieren. Die Sanduhr läuft in eine 
Richtung. Wenn man auf sein Leben zurück-
schaut und eine tiefe innere Zufriedenheit 
hat, und die schon seit Jahren, dann hat man 
nicht wirklich Angst.

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pan-
demie auf Ihre Arbeit?
Anja Schnellen: Corona hat uns natürlich wie 
alle Vereine und Organisationen auch ge-
beutelt. Wir haben ein Schutzkonzept erstellt 
und konnten dann wieder relativ schnell in die 
Pflegeeinrichtungen und ins Krankenhaus 
gehen. Im vorigen Jahr gab es eine ganz 
schwierige Phase, dass Patientinnen und Pa-
tienten alleine gestorben sind. Die Phase war 
hier im Landkreis relativ kurz, Hauptamtliche 
konnten relativ schnell wieder in die Kreiskli-
nik. Was mir Sorge macht: Corona hat uns 
alle in die Richtung gebracht, dass wir uns 
nicht mehr nach draußen trauen. Das betrifft 
vor allem auch Trauernde. Gruppen können 
wir nicht anbieten, aber die Möglichkeit zu 
Einzelgesprächen gibt es nach wie vor. Ich 
habe die Sorge, dass es eine große Anzahl 
an Menschen gibt, die ihre Trauer nicht verar-
beiten. Unser Angebot ist: Rufen Sie uns an, 
auch wenn ihr Sterbefall schon länger her ist. 
Die Trauerberater machen Einzelgespräche, 
telefonisch, aber auch in Präsenz. Ich möch-
te den Menschen gerne Mut machen, mit uns 
Kontakt aufzunehmen.

KONTAKT
Ökum. Hospizverein Vorderer Odenwald 
Telefon 06078/759047 oder 
Mail an kontakt@hospizverein-vorderer-
odenwald.de.
www.hospizverein-vorderer-odenwald.de

Fortsetzung von S. 7: 25 Jahre Hospiz...

Hospiz-Koordinatorin 
Anja Schnellen

Engagiert für Menschen

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10
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Engagiert für Menschen

 Vielleicht dann doch… 

Natürlich sind die Senioren von heute 
ganz anders als früher. Von wegen rum-
sitzen, Pfeife rauchen, Kreuzworträtsel 
lösen. Aber die Covid-19 Pandemie hat 
uns vor Augen geführt, wie angreifbar 
und eingeschränkt wir in einer solchen 
Situation sind. Wer hätte gedacht, dass 
man uns mal vorschreiben würde, dass 
wir zu Hause bleiben, dass wir verschie-
dene Lebensmittel- und Verbrauchsgü-
ter einfach mal nicht einkaufen können 
– wer hätte damit gerechnet?

Die Zeit der „Zwangspause“ hat einigen 
Berufsgruppen Hektik beschert:  Perso-
nal in Krankenhäusern, in Supermärkten 
– aber auch bei den Johannitern war es 
eine aufregende Zeit. Trotzdem wur-
den unbeirrt die Dienste ausgeführt im 
Bereich Menüservice und Hausnotruf. 
Besonders bei Diensten wie dem Me-
nüservice (warm) ist durch die Kontakt-
beschränkung die Nachfrage sprunghaft 
angestiegen. In einem solchen Maße, 
dass derzeit keine Neukunden ange-
nommen werden auf Grund der Aus-
lastung der Küche. Unsicherheiten be-
standen auf beiden Seiten. Sowohl die 
Mitarbeiter als auch die Kunden stellten 

sich die Frage: setzte ich mich einem 
erhöhten Ansteckungsrisiko aus? Doch 
dank schnell organisierter Schutz-
kleidung war das schnell kein Thema 
mehr. Im Bereich Hausnotruf ist man 
zu folgender Lösung gekommen: hat 
ein Neukunde Bedenken, so kann der 
Anschluss des Gerätes  kontaktfrei 
erledigt werden. Der Johanniter Mitar-
beiter klingeln an der Haustür, stellen 
das fertig konfigurierte Gerät vor der 
Tür ab, der Neukunde nimmt das Ge-
rät entgegen und steckt den Stecker 
in den Strom. Der Mitarbeiter schickt 
einen Test-Impuls los und wenn das 

Gerät reagiert, dann ist es einsatz-bereit. 
Auf diese Weise kann man weiterhin den 
Spagat schaffen zwischen Selbständig-
keit und Sicherheit. Denn im Falle eines 
Notrufs sind die Mitarbeiter der Johanni-
ter zur Stelle.  Tag und Nacht. Und wenn 
es vereinbart wurde, dann kann auch der 
Haustürschlüssel hinterlegt werden.

„Besonders in diesen Zeiten wollen wir 
helfen, die Häuslichkeit zu erhalten“, 
so Andreas Werner, Leiter der Bereich 
Hausnotruf und Menüservice bei den 
Johannitern Tel.-Nr.: (06071) 20 96 18– 
www.juh-da-di.de.

Anzeigen

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik
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Was Häuser erzählen 
können

 von Anne Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Anzeigen

pausiert derzeit leider. 

Wir freuen uns, wenn unser Kino wieder 
öffnen kann!

CINEMA PLUS

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Anzeigen

MEIN PLAN: MEHR
ZEIT FÜR DIE FAMILIE.
MEINE STRATEGIE:
MeinVermögen.
Mit dem persönlich-digitalen Anlage-Assistenten 
MeinVermögen fi nden Sie die Geldanlage, 
die zu Ihnen passt. Professionell betreut durch 
unsere Experten.

www.frankfurter-volksbank.de/meinvermoegen

MeinVermögen

Wir danken Fa. Jungermann 
für die Unterstützung. 

Wir wünschen alles Gute für die 
schwere Zeit und freuen uns wie-
der mit ihnen fahren zu können! 
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in An-
spruch genommen zu werden. Die Mitar-
beiter treffen sich dreimonatlich mittwochs  
nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus

Bibelkreis trifft 

pausiert

Frauenhilfe/ Erzählcafé (ehemals 
Frauenhilfe/ Single-Gruppe)
pausiert Harpertshausen: findet im 
Moment nicht statt.

Kirchenchor pausiert

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 ist immer dienstags um 15:00 
Uhr im Gemeindehaus Altheim.
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
pausiert

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des 
Evangelischen Gemeindeboten)
trifft sich wieder am Mittwoch, 30. Mai 
2021 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
Altheim, ggf. im Kirchturm.

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Gemeindeboten ist am 16. 
Juni 2021.

Sie wollen oder können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, 
zum Beispiel 
... durch ein persöndliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehprogramme wie Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag, Fernsehgottes-
dienst
... und auch im Internet - weitere Infos auf unserer Homepage.

Gruppen und Kreise haben wäh-

rend des Kontaktverbots pausiert.

Erst lang
sam find

en jetzt w
ieder ers

te, kürze
re 

Zusamm
enkünfte

 statt. 

Bei Inter
esse kon

taktieren
 Sie bitte

 die jewe
ili-

gen Ansp
rechpart

ner oder
 das Pfar

rbüro.

Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg	 	 06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus.
Druck:	 3er Druck, 64807 Dieburg 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro - derzeit nicht besetzt, Sprechzeiten, 
nur telefonisch: Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg; IBAN 
DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELADEF1DIE - oder einfach mit 
nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail Kita.Altheim@ekhn.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 
16 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80
Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66
Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de

Kollekten und Spenden
Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten geringer aus. Wer 
trotzdem eine Spende machen möchte, kann 
dies auf diese Weise tun:
A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein 
für die eigene Gemeinde in Altheim oder in 
Harpertshausen. 

B) per Banküberweisung für die eige-
ne Gemeinde in Altheim oder in Har-
pertshausen Kollektenkasse Altheim, 
Sparkasse Dieburg; 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen - 
Frankfurter Volksbank; IBAN DE69 
5019 0000 0006 8040 20
C) oder auch per Bank-App und 
QR-Code: Ganz einfach geht 
es mit dem QR-Code, wenn Sie 
eine Banking-App auf ihrem 

Smartphone nutzen: Banking-App starten 
und eine neue Überweisung beginnen. Bei 
den meisten Banking-Apps finden Sie nun 
eine Möglichkeit, eine Foto-Überweisung zu 
machen bzw. einen QR-Code zu lesen. Wir 
haben einen Betrag von 7,77 Euro vorbelegt, 
den können Sie aber problemlos ändern. Bei 
Beträgen bis 30,- Euro brauchen Sie in der 
Regel sogar nicht einmal eine TAN einzuge-
ben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 bei der Evan-
gelischen Bank).
Wenn Sie Ihre Adresse hinterlassen, stellen 
wir Ihnen gerne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus. Mö



36

Un
se

re
 G

ot
te

sd
ie

ns
te

 v
or

 O
rt

 +
 im

 L
iv

es
tr

ea
m

 a
uf

 g
ot

t-f
ei

er
n.

de

Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
9. Mai 10.15 Uhr Vorstellungsgottesdienst*

13.  Mai
Christi 
Himmelfahrt

10.30 Uhr Gemeinsamer Himmelfahrtsgottesdienst im Freien 
(Präsensgottesdienst im Pfarrgarten der Martingsgemeinde Münster; 
Anmeldung in Münster erforderlich*)

16. Mai 10.15 Uhr Konfirmation*

23.  Mai
Pfingstsonntag

10.15 Uhr Gottesdienst* 9.00 Uhr Gottesdienst*

24.  Mai
Pfingstmontag

10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst in Münster; kath. Kirche*
(Anmeldung ab 17.5.in der Kath. Pfarrgemeinde (!), Tel. 06071/ 31313)

30. Mai 10.15 Uhr Gottesdienst*

6. Juni 10.15 Uhr Gottesdienst* 9.00 Uhr Gottesdienst*

13. Juni 10.15 Uhr Gottesdienst zur Kirchen-
vorstandswahl* (mit dem MGV, der 
eigentlich an diesem Wochenende sein 
Brunnenfest begeht)

9. Uhr Gottesdienst zur Kirchen-
vorstandswahl

20. Juni 10.15 Uhr Gottesdienst*

27. Juni 10.15 Uhr Gottesdienst* 9.00 Uhr Gottesdienst*

Während des Lockdowns finden 
alle Gottesdienste ohne Besu-
cher, aber im Livestream statt.  
Wir hoffen, dass wir im Laufe des 
Mai wieder zum Gottesdienstbe-
such einladen können. 

Unsere Gottesdienste

Unsere Angebote im 
LIVESTREAM erleben 
so einfach wie fernsehen!

Es sind es nur drei Schritte:

1. Das Internet aufrufen 
2. unsere Seite www.gott-feiern.de eingeben, 
3. hier klicken sie auf das Fenster mit 
unserem Gottesdienst und schon startet  die Übertragung des Gottesdienstes - 
in der Regel sonntags um 10.15 Uhr aus der Altheimer Kirche
Dafür brauchen Sie nur: A) PC, Laptop, Handy oder Tablet und 
B) Internetzugang - dafür wäre ein netter Helfer aus der Familie oder dem 
Freundeskreis oder von uns hilfreich.

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe brauchen, dann helfen wir gerne!

*Wenn es möglich ist, Gottesdienste zu 
besuchen, erfahren Sie es über  über 
unsere Homepage sowie unser Gottes-
dienst-Info-Telefon 06071/ 739314-1; 
auch ob ggf. eine Anmeldung  nötig ist.


